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Allgemeines: 

Die Wahl einer geeigneten Hohlraumauskleidung für Tunnelbauwerke ist für die Standsi-

cherheit, Dauerhaftigkeit und Wirtschaftlichkeit von zentraler Bedeutung. Man unterschei-

det im Allgemeinen zwischen einem einschaligen und zweischaligen Ausbau des Tun-

nels. Bei einem zweischaligen Ausbau dient die Außenschale in der Regel als temporäre 

Sicherung und wird nach dem Einbau der Innenschale funktionell nicht mehr berücksich-

tigt. Die verbauten Materialien verbleiben folglich nach der Fertigstellung des Tunnels 

ohne planmäßige Funktion. Diese Vorgehensweise bietet Optimierungsmöglichkeiten, 

welche in der Bachelorarbeit evaluiert werden sollen. 

 

  

Abbildung 1: Tunnelvortrieb in Spritzbetonbauweise; Sicherung durch Außenschale aus Spritzbe-
ton; links: Tunnel bei Rothenstein; rechts: Kanalunterquerung U3 in Nürnberg. 

Ziel:  
Die Bachelorarbeit soll die unterschiedlichen Ausbaukonzepte über die Literaturrecherche 
darstellen und anschließend eigene Ideen und Möglichkeiten entwickeln, die eine Art „res-
sourcenschonende Variante“ des zweischaligen Ausbaus ermöglichen. Dabei sollen die 
unterschiedlichen Einflussfaktoren (Tragfähigkeit, Dauerhaftigkeit, Bauverfahren, Wasser, 
usw.) berücksichtigt und das Einsparpotential hinsichtlich Material und Kosten dargestellt 
werden. Ziel ist es, Effizienzpotentiale bei der zweischaligen Tunnelauskleidung aufzuzei-
gen und darauf aufbauend ein neues Ausbaukonzept schematisch zu skizzieren. 



 

 

Prinzipieller Ablauf: 

 

• Einarbeitung in den Tunnelbau mit Schwerpunkt Tunnelauskleidungen (Bauablauf, 
Konstruktionsprinzip, Einflussfaktoren) 

• Identifikation von Optimierungsmöglichkeiten 

• Entwicklung eines eigenen Ausbaukonzepts (z.B. „1,5- schaliger Ausbau“) 

• (Quantitatives) Herausarbeiten ausgewählter Einsparpotentiale 

• Schriftliche Ausarbeitung 

 

Voraussetzungen: 

 

• Interesse am Tunnelbau 

• Eigenständiges Arbeiten 

• Kreativität 


